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3DAS MEDIUM

GESAMT-DRUCKAUFLAGE

60.000
Exemplare

4 210 x 297 mm
Satzspiegel: 185 x 255 mm

AUSGABEN PRO JAHR ZEITSCHRIFTENFORMAT

BLATTLINIE
HANDWERK+BAU ist eine innovative, multimediale Plattform für 
alle Zielgruppen rund um die Planung, Errichtung, Ausstattung und 
Instandhaltung von Gebäuden und Infrastruktur. Mit HANDWERK+BAU 
erreichen Sie alle Profis aus den Bereichen Handwerk und Bau – oder auch 
nur die Profis bestimmter Branchen – auf Ihren Wunsch-Kanälen: online, in 
altbekannten und neuen Printmagazinen, per Newsletter, auf Social Media, mit 
eLearnings und Webinaren, Videos und vielen mehr.

LESERKREIS + ZIELGRUPPEN
Die Profis aus Handwerk und Bau: Planer und Architekten, Baumeister, 
Installateure, Elektriker, Tischler, Dachdecker, Spengler, Bauwerksabdichter, 
Holzbauer, Glaser, Metaller, Schlosser, Maler, Bodenleger und Trockenbauer. 
Vom Anwender, über die Fach- und Führungskräfte bis zum Geschäftsführer 
und Inhaber. 23+18+11+10+8+11+12+7MBau 22%

DachWand 18%

Architektur 7%

Haustechnik 11%

Maler 8%

Tischler 12%Metall 11%

Glas 11%

Verteilung Unique-Clients 2. Quartal 2025, Quelle: Google Analytics

VERTEILUNG DER NUTZER DER PLATTFORM 
WWW.HANDWERKUNDBAU.AT:

E-PAPER-APP

https://epaper.wirtschaftsverlag.at
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4TERMIN- UND THEMENPLAN 2026

ANZEIGENSCHLUSS � 14.04.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 21.04.
ERSCHEINUNGSTERMIN� 13.05. 

AUSGABE
GEBÄUDEHÜLLE I

Im Fokus: 
• Photovoltaik-Lösungen
• Dach- und Fassadenbekleidung
• �Vorgehängte hinterlüftete Fassade
• Glas-Metallfassade
• Dämmung und Abdichtung
• Paneele
• Holzbau
• Beton
• Farben und Putze
• Beschattung

Zielgruppe:
• Architekten + Planer�  25 %
• Baumeister�  25 %
• Dachbranche� 25 %
• Maler�  14 %
• Glas�  7 %
• Metall�  4 %

Auflage gesamt: 
15.000 Exemplare

AUSGABE
GEBÄUDEHÜLLE II

Im Fokus: 
• Dach- und Fassadenbekleidung
• Vorgehängte hinterlüftete Fassade
• Glas-Metallfassade
• Gebäudeintegrierte Photovoltaik
• Dämmung und Abdichtung
• Paneele
• Holzbau
• Beton
• Farben und Putze
• Beschattung

Zielgruppe:
• Architekten + Planer�  25 %
• Baumeister�  25 %
• Dachbranche� 25 %
• Maler�  14 %
• Glas�  7 %
• Metall�  4 %

Auflage gesamt: 
15.000 Exemplare

ANZEIGENSCHLUSS � 16.09.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 23.09.
ERSCHEINUNGSTERMIN� 14.10. 

AUSGABE
GRÜN_RAUM

ANZEIGENSCHLUSS � 03.03.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 10.03. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 31.03.

Im Fokus: 
• Bauwerksbegrünung
• Naturschutz am Gebäude
• �Naturnaher Flächen- und Wegebau
• �Erdberührte Bauteile & Anschlüsse
• �Gestaltung/Begrünung öffentlicher 

Flächen
• Terrassen 

Zielgruppe:
• Architekten + Planer�  28 %
• �Garten- + Landschaftsbauer  

und Kommunen� 28 %
• Baumeister�  26 %
• Dachbranche�  18 % 

Auflage gesamt: 
15.000 Exemplare

AUSGABE
FENSTER+TÜREN

Im Fokus: 
• Fenster 
• Tageslichtlösungen 
• Innentüren 
• Haus- und Objekttüren sowie Tore 
• Beschläge, Griffe und Zubehör 
• Zutrittslösungen 
• �Smarte Öffnungs-, Schließ- und 

Regelungstechnik
• Beschattung

Zielgruppe:
• Tischler� 43 %
• Architekten + Planer� 24 %
• Baumeister � 15 %
• Metall� 13 %
• Glas� 5 % 

Auflage gesamt:  
15.000 Exemplare

ANZEIGENSCHLUSS � 01.07.
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 08.07. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 31.07.



 //  MEDIADATEN //  2026
5ADVERTORIALS + ANZEIGEN

PREISLISTE PRINT

Angabe der Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen. Anlieferung des Textes als Word-Datei, Bilder als druckfähiges Format (JPG, PNG, TIFF, PSD) mit 300 dpi Auflösung, Grafiken als Vektordatei. 
Formate abfallend, exkl. 3 mm Beschnitt. Preise zzgl. 5% Werbeabgabe und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2026. Gestaltungsvorgabe Titelseite: Das Bild muss branchenspezifisch und möglichst 
firmenneutral sein, gewünscht sind ansprechende Objekt- oder Detailfotos. Neben dem Firmenlogo ist ein einzeiliger Werbeclaim in ansprechender Größe möglich. Textlänge abhängig von 
Anzahl und Größe der Bilder

2/1 SEITE
2–6 Bilder

max. 6.750 Zeichen
inkl. Logo + Kontaktdaten

€ 8.550,–

1/1 SEITE
2–4 Bilder

max. 3.750 Zeichen
inkl. Logo + Kontaktdaten

€ 5.970,–

1/2 SEITE
1–2 Bilder

max. 1.750 Zeichen
inkl. Logo + Kontaktdaten

€ 4.120,–

Kommunizieren Sie Ihre Markenbotschaft ausführlich mit einem Bild- und Textbeitrag in redaktioneller Anmutung. 
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen als führender Experte, oder stellen Sie Ihre Produktinnovation im Detail vor. Sie liefern 
Text und Bild, wir gestalten Ihren Beitrag im vorgegebenen Layout. Auf Wunsch unterstützt Sie unsere Fachredaktion 
bei der Erstellung des Textes und der Auswahl der Bilder (Preis auf Anfrage).

TITELSEITE
185 x 200 mm

€ 9.580,–

U2, U3, U4
210 x 297 mm

€ 8.960,–

Mit dem Erwerb des sogenannten Stöckl­
gebäudes, welches um 1914 im Innenhof 
des Gründerzeitbaus an der Ecke Goethe­ 
und Hanuschgasse erbaut wurde, sicherte 
sich die Kunstsammlerin ein historisch 
anmutendes Gebäude in der Wiener 
Innenstadt. Das ehemalige erzherzogliche 
Kanzleigebäude befindet sich gegenüber 
dem Palais Erzherzog Albrecht, der Alber­
tina, und hat in vergangener Zeit bereits 
andere Kunst­ oder Kultureinrichtungen 
beherbergt, zuletzt das Staatsopernmu­
seum. Somit integriert sich die neue Nut­
zung des Stöcklgebäudes als Museum 
einer der bedeutendsten privaten Kunst­
sammlungen in das angrenzende Ensem­
ble von Burggarten, Staatsoper und dem 
Bundesmuseum in der Albertina.
Jedoch entsprachen die Räumlichkeiten des 
über hundert Jahren alten Gebäudes nicht 
den Ansprüchen eines modernen Kunst­
museums. Gerade die Charakteristik der 
einzigartigen Sammlung von Kunstsamm­
lerin Heidi Goëss­Horten mit bedeutenden 
 Werken verschiedenster berühmter Künstler 
aus unterschiedlichen Epochen bedarf einer 
ansprechenden und dem Ziel entsprechen­
den Architektur. Der Entwurf von the next 
ENTERprise – architects sieht eine grund­
legende Neustrukturierung des Gebäudein­
neren vor. Dazu wurde das Gebäude ent­
kernt und um ein Kellergeschoß erweitert. 
Lediglich die Fassade des Stöcklgebäudes 
soll erhalten bleiben und die neu konstruier­
ten, fast freischwebenden Ausstellungsebe­
nen umschließen. Dabei sind die drei Etagen 
gegenüber den ursprünglichen Gebäude­
achsen verdreht angeordnet. Die neue 

Neue Seele in historischem Gemäuer – Cofrastra 
Verbunddecken für den Museumsbau der Heidi Horten Collection
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Cofrastra 56S aus verzinktem und orga­
nisch beschichtetem Stahlblech mit glat­
tem Untergurt dient als Schalung für den 
Ortbeton und überbrückt den Träger­
abstand von 1,65 m bis über 2,0 m ohne 
weitere Unterstützung. Zu dem bildet 
das Stahlprofil die untere Bewehrungs­
lage zur Aufnahme der Biegemomente 
der mit 10 cm Stärke sehr schlank gehal­

innere Aufteilung bildet so einen Kontrast zur 
klassischen Fassade und erlaubt neue Sicht­
beziehungen innerhalb des Museums sowie 
zu seiner äußeren Umgebung. Eine spekta­
kuläre Architektur mit WOW­Effekt, die die 
renommierte Sammlung gekonnt in Szene 
setzen kann. 
Der von Bollinger + Grohmann inge­
nieur mäßig geplante Ausstellungsort 
ist aufgrund seiner Lage und der histori­
schen Bausubstanz auch technisch gese­
hen ein bemerkenswertes Projekt. Neben 
der fast kompletten Entkernung wurde der 
Bestand zusätzlich vollständig unterkellert 
und die Fassade im Erdgeschoss an einer 
Gebäudeecke geöffnet und unterfangen, 
um dort einen großzügigen Entrée­Be­
reich zum Museum zu ermöglichen. Die 
neue Tragkonstruktion basiert im Wesent­

lichen auf Stahlträgern mit einer maxi­
malen Bauhöhe von 600 mm und einer 
Spannweite von bis zu 20 Metern. So 
werden die einzelnen Ausstellungsflä­
chen freitragend überspannt und lediglich 
durch die freistehende Treppe aus Edel­
stahl vertikal miteinander verbunden. Die 
konzentrierten Auflagerlasten der Träger 
werden über Stahlstützen, ergänzende 
Stahlbetonkonstruktionen und Tiefgrün­
dungen zum Baugrund abgeleitet. 
Der Stahlbau wie auch die Montage der 
Verbunddeckenprofile wurde von der 
Firma Zeman & Co GmbH ausgeführt. 
In enger Abstimmung mit ArcelorMittal 
Construction als Hersteller der Cofrast­
ra­Decken wurden statische und logisti­
sche Fragestellungen zeitnah abgeklärt und 
die Lieferung in den Bauablauf eingetaktet.

Fakten: 
Verbunddecke: 
Cofrastra 56S in tN=1,0 mm
• Lasten: 

Ständige Ausbaulasten: 2,7 kN/m2 
Verkehrslasten: 6,25 kN/m2 

• Spannweiten:  
1,65 m bis 2,05 m, Zweifeldsystem 

• Deckenstärke: 10 cm 
• Betonbedarf: 90 l/m2 
• Deckengewicht: 240 kg/m2

Vielfältige Vorteile: 
• Deckengewicht und Schlankheit
• Transport und Logistik auf der Baustelle
• Einfaches, händisches Verlegen
• Schalung und Bewehrung zugleich
• Schwalbenschwanz-Geometrie: rever-

sible Installation von Haustechnik und 
abgehängten Decken

• Brandschutz – Stabbewehrung in den 
Rippen

Das Palais Goëss-Horten – 
begrünte, historische Fas-
sade mit neuem, kunstvol-
lem Innenleben im Wiener 
Hanuschhof.

Cofrastra 56S Verbunddecke von 
ArcelorMittal Construction für neuen 
Ausbau des Stöcklgebäudes im Wie-
ner Hanuschhof – Schalung und 
untere Bewehrungslage zugleich.

In Verbindung mit dem vorgefertigten Stahl-
bau bieten Verbunddecken eine einfa-
che und saubere Montage und Betonage, 
auch in beengten Verhältnissen – und das 
zumeist stützenfrei. Diese Bauweise vermei-
det zudem das Umsetzen von Schal- und 
Rüstmaterial und spart somit Zeit, Platz und 
Krankapazität.

Die beschichtete Ausführung mit den komplett 
flachen Untergurten kann als finale Untersicht 
der Verbunddecke dienen. Hier werden jedoch 
über die Spalte im Abstand von 150 mm Instal-
lationsleitungen und die Ausbaudecke in die 
schwalbenschwanzförmigen Rippen des Profils 
verankert.

tenen Deckenkonstruktion. Dies führt zu 
einem geringeren Deckengewicht von 
unter 250 kg/m2 bei relativ hohen Ausbau­ 
und Verkehrslasten von insgesamt knapp  
9 kN/m2. Die profilierten Elemente sind 
kompakt gestapelt und können effizient 
zur innerstädtischen Baustelle transpor­
tiert werden. 
Der Brandschutz wird durch Stabbeweh­
rung in den Rippen auf einfache Weise, 
ohne zusätzliche und zeitintensive Maß­
nahmen gemäß EN1994­1­2 sicher­
gestellt. Die Montage der rund 680 m2 
Ver bunddecke erfolgt weitestgehend hän­
disch und somit kranunabhängig, wodurch 
wertvolle Krankapazität und Bauzeit ein­
gespart werden. Die spezielle Schwalben­
schwanz­Geometrie bietet eine reversible 
Installation von Haustechnik und abge­

hängten Decken, sodass letztlich die Ver­
bunddecke dem zukünftigen Betrach­
ter verborgen bleibt und er sich ganz auf 
die Kunst und das Raumgefühl des neue 
Museums konzentrieren kann.

Nach der erfolgreichen Ausstellung der Kunst-
sammlung von Heidi Goëss-Horten im Wiener 
Leopold Museum im Jahr 2018 unter dem Titel 
„Wow!“ soll ihre Kollektion von gesammelten 
Meisterwerken dauerhaft präsentiert und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die 
dazu passenden Räumlichkeiten in einem archi-
tektonisch komplett neu gestalteten Gebäude in 
zentraler Lage mit entsprechendem Umfeld ste-
hen kurz vor der Fertigstellung.
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ArcelorMittal Construction 
Austria GmbH
Lothringenstraße 2
A-4501 Neuhofen an der Krems
construction.arcelormittal.com
www.arcelormittal.com/cofra5
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Arbeit ist sinnvoll. Begleitende Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung sollten gemacht 
werden. Hierzu steht auch ein vom Institut 
für Flachdachbau und Bauwerksabdichtung 
und dem Verband für Bauwerksbegrünun-
gen erstellter Leitfaden zur Verfügung, in 
dem Ausführungsempfehlungen zu diesen 
Themen zu fi nden sind. (Download: i� .co.at/
richtlinien oder gruensta	 grau.at/pdf-shop) Bei 
einem Wasseranstau von zum Beispiel drei 
Zentimeter über die gesamte Dachfl äche 
von 500 Quadratmetern ergibt sich ein Re-
tentionsvolumen von 15 Kubikmetern Was-
ser. Es wäre jedoch sinnvoll, zumindest ein 
leichtes Gefälle von wenigstens 0,5 % einzu-
planen, um Gegengefällebereiche aufgrund 
von Ungenauigkeiten in der Ausführung zu 
vermeiden und dem Wasser zumindest die 
Richtung zu den Entwässerungselementen 
vorzugeben. Dann muss für das gleiche Re-
tentionsvolumen die Anstauung beim Gully 
etwas erhöht werden.  

In diesem Zusammenhang ist darauf 
hinzuweisen, dass am Dach angestautes 
Wasser hohes Schadenspotenzial hat und 
Beschädigungen an der Dachabdichtung 

folglich zu einem deutlich stärkeren Was-
sereintri�  führen. Aus diesem Grund sind 
auch entsprechende Zusatzmaßnahmen zu 
setzen. 

GRÜNDACH ALS BESSERER 
WASSERRÜCKHALT 
Diese Beispiele für den Wasserrückhalt mit-
tels Anstauung bzw. Drossel zeigen im Ver-
gleich, dass sich durch die zusätzlichen Re-
tentionselemente und Anstauelemente kei-
ne großen Wassermengen, verglichen zum 
„normalen“ Gründach, rückstauen lassen. 

Dass Gründächer bestens als Retentions-
mi� el geeignet sind, zeigt auch die Tatsache, 
dass bei der Berechnung und Bemessung 
der Entwässerung der sogenannte Abfl uss-
beiwert berücksichtigt werden darf. Der Ab-
fl ussbeiwert C berücksichtigt die Dachnei-
gung, die Rauigkeit und den Grad des Was-
seraufnahmevermögens der Dachfl äche. Bei 
Gründächern ab 8 cm Schichtdicke liegt die-
ser bei 0,5, bei dickeren Begrünungen redu-
ziert er sich bis auf 0,1. Das heißt, es sind nur 
noch 10 % des Niederschlagswassers für die 
Bemessung der Dachentwässerung zu be-

rücksichtigen, wodurch deutlich geringer 
Abfl ussquerschni� e notwendig sind. 

Fazit: Lässt man alle Gesichtspunkte in 
die Entscheidung zwischen Retentions-
dach oder ganz normales Gründach mit-
einfl ießen, kommt aus ökonomischen und 
natürlich besonders aus ökologischen Ge-
sichtspunkten in den meisten Fällen nur das 
Gründach infrage.

Wasserrückhaltung und Abfl ussverzö-
gerung sind wesentliche Eigenscha� en von 
Dachbegrünungen. Der Gründachau¡ au 
„saugt“ sich mit Wasser voll, ein Teil davon 
verdunstet und gelangt so direkt wieder in 
den natürlichen Wasserkreislauf, der Rest 
des Niederschlagwassers fl ießt zeitlich ver-
zögert ab. Für ein höheres Wasserspeicher-
volumen kann die Begrünung auch mit ei-
ner zusätzlichen Retention kombiniert wer-
den. Die maximale Anstauhöhe des bewusst 
zurückgehaltenen Niederschlagswassers 
richtet sich nach der Höhe der verwendeten 
Komponenten. Egal, wie hoch diese Elemen-
te auch sind, die Maximalhöhe ist in jedem 
Fall die Unterkante der Begrünung, damit 
diese nicht im Wasser steht. 
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Sunparadise Österreich GmbH
Flugfeldstraße 3/6
2604 Theresienfeld
T: 02622/440 55
E: info.at@sunparadise.com
www.sunparadise.com

Wohlfühloasen 
im Garten 
Ob Terrassendach, Sommergarten oder Wintergarten – 
Sunparadise plant, produziert und liefert maßgeschneider-
te Lösungen in bester Qualität. Die verschiedenen Dachsys-
teme sind die perfekte Basis für individuelle Anforderungen 
und Grundrisse.

nisch an die Form jedes Hauses an und 
lassen sich ganz einfach mit den vielfälti-
gen Sunparadise Glas-Elementen kombi-
nieren. Transparenz und Design zeichnen 
die leichten Ganzglasanlagen von Sun-
paradise aus. Durch die vielseitigen Aus-
stattungsmöglichkeiten lassen sich maxi-
male Öff nungen in gläserner Transparenz 
realisieren.FO
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Die herkömmlichen Dachsysteme von 
Sunparadise sind in der Formgebung 
durch die Dachschräge zur Ableitung von 
Regenwasser defi niert. Bei CUBO jedoch 
wurde die moderne kubische Bauform auf 
innovative Weise mit der erforderlichen 
Wasserführung kombiniert. Damit wur-
de ein Dachsystem geschaff en, das sich 
einzigartig an moderne Häuser anbau-
en lässt. Durch seine Bauweise ist CUBO 
auch als freistehendes Dach oder Carport 
einsetzbar. Das Regenwasser wird inner-
halb der Rahmenkonstruktion und von au-
ßen unsichtbar abgeleitet. Die Dachsyste-
me von Sunparadise passen sich harmo-

2022
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Arbeit ist sinnvoll. Begleitende Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung sollten gemacht 
werden. Hierzu steht auch ein vom Institut 
für Flachdachbau und Bauwerksabdichtung 
und dem Verband für Bauwerksbegrünun-
gen erstellter Leitfaden zur Verfügung, in 
dem Ausführungsempfehlungen zu diesen 
Themen zu fi nden sind. (Download: i� .co.at/
richtlinien oder gruensta	 grau.at/pdf-shop) Bei 
einem Wasseranstau von zum Beispiel drei 
Zentimeter über die gesamte Dachfl äche 
von 500 Quadratmetern ergibt sich ein Re-
tentionsvolumen von 15 Kubikmetern Was-
ser. Es wäre jedoch sinnvoll, zumindest ein 
leichtes Gefälle von wenigstens 0,5 % einzu-
planen, um Gegengefällebereiche aufgrund 
von Ungenauigkeiten in der Ausführung zu 
vermeiden und dem Wasser zumindest die 
Richtung zu den Entwässerungselementen 
vorzugeben. Dann muss für das gleiche Re-
tentionsvolumen die Anstauung beim Gully 
etwas erhöht werden.  

In diesem Zusammenhang ist darauf 
hinzuweisen, dass am Dach angestautes 
Wasser hohes Schadenspotenzial hat und 
Beschädigungen an der Dachabdichtung 

folglich zu einem deutlich stärkeren Was-
sereintri�  führen. Aus diesem Grund sind 
auch entsprechende Zusatzmaßnahmen zu 
setzen. 

GRÜNDACH ALS BESSERER 
WASSERRÜCKHALT 
Diese Beispiele für den Wasserrückhalt mit-
tels Anstauung bzw. Drossel zeigen im Ver-
gleich, dass sich durch die zusätzlichen Re-
tentionselemente und Anstauelemente kei-
ne großen Wassermengen, verglichen zum 
„normalen“ Gründach, rückstauen lassen. 

Dass Gründächer bestens als Retentions-
mi� el geeignet sind, zeigt auch die Tatsache, 
dass bei der Berechnung und Bemessung 
der Entwässerung der sogenannte Abfl uss-
beiwert berücksichtigt werden darf. Der Ab-
fl ussbeiwert C berücksichtigt die Dachnei-
gung, die Rauigkeit und den Grad des Was-
seraufnahmevermögens der Dachfl äche. Bei 
Gründächern ab 8 cm Schichtdicke liegt die-
ser bei 0,5, bei dickeren Begrünungen redu-
ziert er sich bis auf 0,1. Das heißt, es sind nur 
noch 10 % des Niederschlagswassers für die 
Bemessung der Dachentwässerung zu be-

rücksichtigen, wodurch deutlich geringer 
Abfl ussquerschni� e notwendig sind. 

Fazit: Lässt man alle Gesichtspunkte in 
die Entscheidung zwischen Retentions-
dach oder ganz normales Gründach mit-
einfl ießen, kommt aus ökonomischen und 
natürlich besonders aus ökologischen Ge-
sichtspunkten in den meisten Fällen nur das 
Gründach infrage.

Wasserrückhaltung und Abfl ussverzö-
gerung sind wesentliche Eigenscha� en von 
Dachbegrünungen. Der Gründachau¡ au 
„saugt“ sich mit Wasser voll, ein Teil davon 
verdunstet und gelangt so direkt wieder in 
den natürlichen Wasserkreislauf, der Rest 
des Niederschlagwassers fl ießt zeitlich ver-
zögert ab. Für ein höheres Wasserspeicher-
volumen kann die Begrünung auch mit ei-
ner zusätzlichen Retention kombiniert wer-
den. Die maximale Anstauhöhe des bewusst 
zurückgehaltenen Niederschlagswassers 
richtet sich nach der Höhe der verwendeten 
Komponenten. Egal, wie hoch diese Elemen-
te auch sind, die Maximalhöhe ist in jedem 
Fall die Unterkante der Begrünung, damit 
diese nicht im Wasser steht. 
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FAKRO DACHFLÄCHEN-
FENSTER GMBH
Hirschmillerstraße 38/3
A-2115 Ernstbrunn
www.fakro.at

Mit der Kraft der Sonne 
Das neue FAKRO-Flachdachfenster DEF Solar mit integriertem PV-Modul ist energieautark, energieeffizient und bietet 
smarten Wohnkomfort für ein nachhaltiges Zuhause.

Das beliebte und mit mehreren Design- 
Preisen ausgezeichnete FAKRO-Flach-
dachfenster Typ F gibt es ab sofort auch in 
der solarbetriebenen Version. Das  FAKRO 
Flachdachfenster DEF Solar ist mit einem 
Photovoltaik-Modul ausgestattet, wodurch 
es klimafreundlich mit 100  Prozent Son-
nenenergie betrieben wird. Mit dieser Pro-
duktinnovation schafft Dachfensterherstel-
ler  FAKRO smarten und zugleich ökologi-
schen Wohnkomfort im Dachgeschoß. 
Das DEF Solar nutzt die Sonnenenergie, 
indem es Strom aus einem kleinen Solar-
panel am Fensterrahmen bezieht. Dabei er-
füllt das innovative  Flachdachfenster DEF 
Solar alle Ansprüche an Design. Die her-
kömmliche Kuppel wurde durch eine fla-

che, gehärtete und wärmeisolierte Glas-
scheibe ersetzt und kann harmonisch in die 
Gestaltung von Dachterrassen und Flach-
dächern ab einer Dachneigung von zwei 
Grad integriert werden. Durch eine spezi-
elle Profilkonstruktion weist das DEF Solar 
eine große Verglasungsfläche auf und sorgt 
für helle und freundliche Innenräume.

KEIN KABEL,  
KOMFORT AUF KNOPFDRUCK
Das FAKRO-Flachdachfenster DEF  Solar 
ermöglicht den einfachen und vor al-
lem kabellosen Einbau. Es kann über-
all und unabhängig von der  Stromquelle 
 installiert werden und ist perfekt für Sa-
nierung, Renovierung oder Fenster-
tausch. Gesteuert wird das DEF Solar mit 
dem Z-Wave SmartHome Funkstandard 
– per Fern bedienung, per Funk oder über 
Smartphone bzw. Tablet/Touchscreen. 
Dadurch eignet sich das FAKRO-Flach-
dachfenster DEF Solar für Bauprojek-
te, wo die Fenster außer Reichweite sind, 
beispielsweise bei Gebäuden mit ho-
hen Raumhöhen. Bequem von der Couch 
wird das Fenster in die gewünschte Po-
sition gebracht. Über einen Z-Wave Ad-
apter lassen sich Fenster und Zubehör 
auch in andere SmartHome Systeme in-
tegrieren. Noch mehr Komfort erreicht 
man durch den standard mäßig integrier-
ten Regensensor. Sobald es anfängt zu 
regnen, schließt sich das DEF Solar au-
tomatisch. Das DEF Solar DU8 beträgt 
wie in der elektrisch betriebenen Variante   
Uw=0,64 W/m2K und ist somit auch für 

Niedrigenergie- und Passivhäuser ge-
eignet. In der Standardausführung mit 
Dreifachver glasung erreicht es einen 
 Uw-Wert von 0,7 W/m2K.

VIELE GRÖSSEN,  
NOCH MEHR FARBEN
Das vielfältige Zubehör für die FAKRO- 
Flachdachfenster verbindet Funktionali-
tät mit Design. Die plane Oberfläche des 
Flachdachfensters ermöglicht den Einsatz 
von Hitzeschutzelementen an der  Außen- 
und Innenseite wie beispiels weise die au-
ßenliegende Netzmarkise. Sie sorgt da-
für, dass die Hitze effektiv draußen bleibt. 
Neben elf Standardgrößen ist das FAK-
RO-Flachdachfenster DEF Solar auch 
in Sonderformaten bis zu einer maxi-
malen Größe von 120 x 220 cm erhältlich. 
Die „Colourline“-Ausführung bietet über 
200 Farben aus der RAL Classic  Palette 
und ermöglicht die Umsetzung beson-
ders anspruchsvoller Bauvorhaben. Ob 
Aluminium- Look, klassische Holzoptik 
oder gewagte, knallige Farbtöne – jedes 
Fenster erhält so eine persönliche Note.

2022

ADVERTORIAL    31  



Gemeinsam besser: handwerkundbau.at ist die vereinte 
Website der Fachredaktionen von Österreichische Bauzeitung, 
Gebäudeinstallation, Tischler Journal, Metall, Color, Dach 
Wand und Glas. Dadurch erreicht die Onlineplattform 
Entscheidungsträger und Profis aus den Bereichen Architektur, 
Handwerk und Bau.

Neben dem vielfältigen Informationsangebot sorgt die SEO-
Optimierung der Artikel für eine optimale Ausspielung Ihrer 
Online-Werbung – mit maximaler Reichweite über die gesamte 
Plattform oder treffsicher in den gewünschten Branchen.

Werbemöglichkeiten, um einzelne Branchen auf 
handwerkundbau.at punktgenau zu erreichen,  
finden Sie in den Mediadaten unserer Fachmedien. 

                       �Unser Newsletter ist ÖAK-geprüft und  
DSGVO-konform.� Au�agenkontrolle

Ö
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Quelle: Google Analytics, durchschnittlicher Monatswert 2. Quartal 2025

115.740 40.300 37.220


DSGVO
konform

http://www.handwerkundbau.at
http://www.handwerkundbau.at
https://www.handwerkundbau.at/mediadaten
http://www.oeak.at
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PREISLISTE ONLINE

SITELINK
Teaser im redaktionellen Stil:

1 Bild max. 440 x 280 px, Headline max. 
50 Zeichen, Text max. 190 Zeichen, Link zu 

Ihrer Landing page

€ 1.410,–/Monat

ADVERTORIAL
Teaser (wie Sitelink) und Artikel auf unserer 

Website: max. 3 Bilder à 1000 x 667 px, 
Headline max. 100 Zeichen, Text max. 

1.500 Zeichen

€ 1.410,–/Monat

SITEBAR, HALF-PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 320 x 480 px

(HTML 5 dynamisch max. 450 x 900 px)

€ 1.090,–/Monat

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 100 px

€ 1.090,–/Monat

SKYSCRAPER
120 × 600 px + Mobile 320 x 480 px 

€ 860,–/Monat

SUPERBANNER
1024 × 100 px + Mobile 300 x 100 px 

€ 860,–/Monat

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px 

€ 860,–/Monat

Mobile Advertising: Jeder zweite Website-Aufruf erfolgt bereits über ein mobiles Gerät. Übermitteln Sie uns daher auch das passende mobile Werbemittel!
* Full Site Branding: das Hintergrundbild wird auf der Startseite am Desktop angezeigt, die Banner-Werbemittel auch auf Artikelebene.
Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2026. Dateiformat: JPG, GIF, PNG. 10% Aufpreis für technische Kosten bei HTML 5 Dateien. Banner können in Rotation mit maximal drei weiteren 
Werbemitteln ausgespielt werden. Aufpreis Fixplatzierung: 20%.

FULL SITE BRANDING

Billboard, Half-Page Ad, Content Ad 
und Hintergrundbild 1920 x 1080 px*  

+ Mobile 320 x 480 px

€ 1.950,–/Monat
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PREISLISTE ONLINE

ERSCHEINUNGSINTERVALL ÖFFNUNGSRATE CLICK TO OPEN RATEEMPFÄNGER

wöchentlich
am Freitag

36,4 % 14,4 %8.090

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Der individuell für Sie gestaltete 
Newsletter bringt Ihre Markenbotschaft 
großflächig und prominent zu unseren 
Abonnenten. Unsere Redaktion 
bemüht sich um weitere passende 
Inhalte, um das Leseinteresse 
zu fördern. Zusätzlich wird Ihre 
Einschaltung wahlweise als Sitelink 
oder Advertorial für ein Monat auf 
unserem Onlineportal platziert. 

Die hohe Öffnungsrate unseres 
Newsletters spricht für die hohe 
Qualität der Adressen. Alle Empfänger 
haben ihre explizite Zustimmung zum 
Erhalt gegeben.

←

FULLBANNER
600 x 90 px + Mobile 300 x 100 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

Dateiformat: JPG, PNG

Werbemittelanlieferung 
5 Werktage vor 

Erscheinungstermin.

SITELINK
Der Sitelink besteht aus einem kurzen 
Text und einem Bild und verlinkt vom 
Newsletter und von unserer Homepage 
direkt auf Ihre Landingpage (s. S. 7).

€ 1.640,–*€ 2.510,–*

ADVERTORIAL
Mit einem Klick auf den Teaser im 
Newsletter oder auf unserer Homepage 
gelangt Ihr Kunde zur Vollansicht Ihres 
Advertorials, eingebettet in unser redak-
tionelles Umfeld (s. S. 7).

€ 1.640,–* € 860,–

*inkl.
1 MONAT PRÄSENZ 

AUF UNSERER 

WEBSITE

Quelle: ÖAK (Empfänger), Eyepin, Juli 2025



 //  MEDIADATEN //  2026
9PODCAST

DER PODCAST FÜR BAUKULTUR

Wir diskutieren Nachhaltigkeit, Digitalisierung und neue Technologien mit führenden Köpfen aus 
Architektur, Bauwirtschaft und Gesellschaft.
Von klimaneutralem Bauen über urbane Transformation, Smart Buildings und Kreislaufwirtschaft bis hin 
zu neuen Materialien – im Gespräch entstehen Impulse für die Baukultur von morgen.

Ihre Möglichkeiten als Partner:

EXKLUSIV PODCAST 
•	� Maßgeschneiderter Inhalt: Thema und Gesprächspartner 

nach Wunsch
•	� Gesamtproduktion & Veröffentlichung durch die 

Redaktion
•	� Zusatzreichweite: Artikel in der Printausgabe &  

auf handwerkundbau.at  
•	� Bereitstellung für Ihre eigenen Kanäle (Newsletter, 

Homepage, Social Media)
•	 Crossmediale Bewerbung mittels Co-Branding:
	 –	 1 x 1⁄4 Seite Inserat (Print)
	 –	 2 x Billboard (Website)
	 –	 3 x Fullbanner (Newsletter)

€ 3.700,–/Episode*

PODCAST SPONSORING
•	� Host-read ad: Authentische Empfehlung durch den 

Moderator in den ersten fünf Minuten, Dauer 20–30 Sek.
•	� Platzierung in einer passenden Folge
•	� Zusatzreichweite: Artikel in der Printausgabe &  

auf handwerkundbau.at  
•	 Bewerbung mittels Co-Branding:
	 –	 1 x 1⁄4 Seite Inserat (Print)

€ 1.500,–/Episode*

Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2026.  
*Vorbehaltlich Aufpreis bei aufwendigen Korrekturschleifen.

JETZT REINHÖREN
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ANLIEFERUNG DRUCKUNTERLAGEN
Übermittlung digitaler Daten ausschließlich per E-Mail an 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offset, Klammerheftung, für Tonwertabweichungen im 
Toleranzbereich übernimmt der Verlag keine Haftung.

DATENFORMAT
◼  �Printoptimierte PDF-Dateien nach Standard „PDF/X-4:2008“ mit Ausgabe-

Intention.
◼  �Farbprofil für gestrichene Papiere (Bogenoffset): ISO Coated v2 (ECI).
◼  �Keine Schmuckfarben (z. B. HKS, Pantone), RGB sowie indizierte Farben – bitte 

in Prozessfarben CMYK (Euroskala) anlegen.
◼  �Alle Schriften einbetten.
◼  �Bilder im Dokument sollten mit 300 dpi/Strichbilder mit 1200 dpi aufgelöst sein.

BANKVERBINDUNG
Inserate
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Abos
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Rechnungen sind innerhalb 30 Tage netto zahlbar

ADVERTORIAL RICHTLINIEN
Ein Advertorial wird nach § 26 Mediengesetz als entgeltliche 
Einschaltung gekennzeichnet. Ein Korrekturdurchgang ist im 
Preis inkludiert. Sollten die angelieferten Unterlagen stark von den 
Vorgaben abweichen, werden neue Unterlagen angefordert oder der 
Mehraufwand für die Überarbeitung nach vorheriger Rücksprache in 
Rechnung gestellt (max. EUR 500,–). 

ANLIEFERUNG GEDRUCKTER WERBEMITTEL
Druckerei Ferdinand Berger & Söhne GmbH,
A-3580 Horn, Wiener Straße 80

Die Beilagen müssen bis Druckunterlagenschluss in der Druckerei eintreffen. 

ANLIEFERUNG ONLINEWERBEMITTEL
Die Online-Werbeformate richten sich nach den IAB-Standards für Werbemittel. 
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung der Werbemittel eine Mindestvorlaufzeit von 
5 Werktagen. Online-Banner dürfen eine Dateigröße von max. 150 kb, Mobile Banner 
80 kb nicht überschreiten.
Bitte übermitteln Sie Ihre Werbemittel per Mail an
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATIONEN

AGB & DATENSCHUTZ
Es gelten die AGB der Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH,  
abrufbar unter: www.wirtschaftsverlag.at/agb
Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an
datenschutz@wirtschaftsverlag.at
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11KONTAKT

IHR HANDWERK+BAU-TEAM

VERKAUFSLEITUNG
Christian Hödl
M	 +43 676 884 65 288
E	 c.hoedl@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Mag. Petra Stix
M	 +43 676 884 65 281
E	 p.stix@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Benedikt Wagesreiter
M	 +43 676 884 65 253
E	 b.wagesreiter@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Violetta Seidel
M	 +43 676 884 65 245
E	 v.seidel@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Valentina Manojlovic
M	 +43 676 884 65 241
E	 v.manojlovic@wirtschaftsverlag.at

CHEFREDAKTEURIN
Birgit Tegtbauer
M	 +43 699 11338010
E	 b.tegtbauer@wirtschaftsverlag.at

HERAUSGEBER, MEDIENINHABER UND VERLEGER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

ABOSERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGENSERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at
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